
FOREX-REPORT

Bitte beachten Sie ergänzend die wichtigen Hinweise sowie  

das Impressum am Ende dieses Informationsschreibens.
1

26. Juni 2024Blick auf die Welt mit Folker Hellmeyer

Forex Report
Ihr zuverlässiger Marktbericht

26. Juni 2024Blick auf die Welt mit Folker Hellmeyer 

L E T Z T E  N A C H R I C H T E N

W E LT Nachrichten in Kurzform:

• Berlin: Der Kabinettsbeschluss zum Haushalt 2025 verschiebt sich laut Insidern

vom 3. Juli auf den 17. Juli 2024.

• Berlin: Die Regierung verständigte sich auf ein Agrar-Paket, das vom

Bauernverband als „Päckchen“, als längst überfällig, aber als nicht ausreichend

klassifiziert wurde.

• Washington: Ehemalige Sicherheitsberater Trumps legten einen Plan für eine

Ukraine-Strategie vor. Quintessenz ist, dass die Ukraine und Russland zu

Gesprächen gebracht werden sollen. So soll die Ukraine nur weiter militärisch

unterstützt werden, wenn sie Gespräche aufnimmt. Sofern Moskau sich

verweigerte, würde die Ukraine stärker unterstützt werden.

Wir sind gespannt …

Paket mit viel Ankündigungen, 

ergo vielen Risiken

Interessant

E U R Deutschland: Exporteure gehen ohne Schwung ins zweite Halbjahr

Die Exportindustrie geht laut Umfrage des IFO-Instituts ohne Schwung in die zweite

Jahreshälfte. Die Exporterwartungen sanken im Juni von +0,2 auf -1,0 Punkte.

Negativ

E U R Deutschland: Weniger Aufträge für Baubranche

Nach zuvor zwei Anstiegen in Folge hat die Baubranche laut Statistischem Bundesamt

im April inflationsbereinigt 1,5% weniger Aufträge im Vergleich zu März verbucht. Im

Hochbau gab es ein Minus in Höhe von 4,0%, wobei der Wohnungsbau 2,3% weniger

Bestellungen erhielt. Der Auftragseingang im Tiefbau (inkludiert den staatlich

geprägten Straßenbau) wuchs um 0,9%.

Negativ

E U R EU verständigt sich auf Personalpaket mit von der Leyen

In der EU gibt es laut Insidern eine Verständigung zur Besetzung der Spitzenposten.

Von der Leyen kann für eine weitere Amtszeit an der Spitze der EU-Kommission

bleiben. Der Portugiese Costa soll EU-Ratspräsident werden und die Estin Kallas EU-

Außenbeauftragte. Darauf hätten sich in einer Schalte Unterhändler der EVP, der

Sozialdemokraten und der Liberalen verständigt.

Kritisch wegen des Trackrecords 

von der Leyens, nimmt das die 

Bürger der EU mit 

(doppeldeutig)?

KO M M E N TA R

T E CHNI K  U ND  B I AS

N E W  Y O R K F A R  E A S T B I A S

E U R–U S D 1.0692 - 1.0724 1.0707 - 1.0717 Negativ

E U R– J P Y 170.71 - 171.13 170.95 - 171.34 Neutral

U S D– J P Y 159.43 - 159.78 159.62 - 159.89 Positiv

E U R–C H F 0.9565 - 0.9588 0.9585 - 0.9592 Positiv

E U R - G B P 0.8431 - 0.8453 0.8442 - 0.8448 Neutral

Sie haben Interesse am 

Hellmeyer Report?

Dann melden Sie sich 

jetzt unter 

www.netfonds.de an
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab   17.650 Punkten

Aktuell 

Ab  18.900 Punkten  

Folker Hellmeyer

040 8222 67 - 234
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MÄRKTE TV-TERMINE/VIDEOS

Märkte: Keine klaren Trends - Deutschland: Exporteure gehen ohne Schwung ins zweite Halbjahr -

Deutschland: Weniger Aufträge für Baubranche

Der EUR eröffnet gegenüber dem USD bei 1,0712 (05:42 Uhr), nachdem der Tiefstkurs der letzten

24 Handelsstunden bei 1,0692 im europäischen Geschäft markiert wurde. Der USD stellt sich

gegenüber dem JPY auf 159,81. In der Folge notiert EUR-JPY bei 171,19. EUR-CHF oszilliert bei

0,9586.

Märkte: Keine klaren Trends

An den Finanzmärkten sind weiter keine klaren Trends erkennbar. Es geht erst hin und dann her.

Bestes Beispiel ist der Tech-Sektor, wo die Aktie Nvidia in den Vortagen deutlich sank, gestern

ging es für Nvidia um knapp 6,8% und für den US-Tech-Sektor um 1,14% nach oben. Häufiger

sind es aktuell spezifische Themen, die am Markt Bewegung auslösen. Gestern erreichte den

Markt eine Gewinnwarnung seitens Airbus. Sie bezog sich maßgeblich auf Lieferkettenprobleme

bei Turbinen, die zu geringerer Produktion und zu geringerem Absatz als auch Ertrag führen

werden. Die Airbus/EADS Aktie sank in der Folge um mehr als 9,4%.

Geopolitik: Nach den Europawahlen ändert sich voraussichtlich an der Ausrichtung der EU-Politik

nichts. In der EU gibt es laut Insidern eine Verständigung zur Besetzung der Spitzenposten. Von

der Leyen kann für eine weitere Amtszeit an der Spitze der EU-Kommission bleiben. Der

Portugiese Costa soll EU-Ratspräsident werden und die Estin Kallas EU-Außenbeauftragte. Damit

wird die durch die Wahl bestätigte Unzufriedenheit der Wählerschaft ignoriert. Der malade

„Trackrecord“ von der EU-Kommissionspräsidentin von der Leyen wird „belohnt“. Die

außenpolitische Ausrichtung der EU bleibt mit diesen Protagonisten auf einem Pfad der „Nicht-

Diplomatie“, diplomatischer lässt sich das nicht ausdrücken. Was bewirkt das bei EU-Bürgern?

Da klingen die Signale seitens des Team Trumps, der erneut US-Präsident werden könnte,

inhaltlich substantieller. Ehemalige Sicherheitsberater Trumps legten einen Plan für eine Ukraine-

Strategie vor. Quintessenz ist, dass die Ukraine und Russland zu Gesprächen gebracht werden

sollen. So soll die Ukraine nur weiter militärisch unterstützt werden, wenn sie Gespräche

aufnimmt. Sofern Moskau sich verweigerte, würde die Ukraine stärker unterstützt werden.

Datenpotpourri: Spaniens BIP setzte positive, Deutschlands Daten negative Akzente. US-

Verbraucher sind weniger zuversichtlich, in Richmond rutscht die Stimmung, US-Immobilienpreis

(M) steigen weiter und der Sammelindex „National Activity“ dreht vom Minus ins Plus.

Internationale Aktienmärkte mäandern auf bekannten Niveaus. Am Rentenmarkt gab es wenig

Veränderung. Am Devisenmarkt glänzt der JPY mit Schwäche. Das gilt auch für Gold und Silber.

DAX (Xetra) 18.177,62 -147,96

EURO STOXX50 4.945,04 +13,90

Dow Jones 39.145,10 -293,93

Nikkei 39.762,52 (06:07) +589,37

CSI300 3.449,20   (06:07) -8,71

S&P 500 5.470,71 +20,22

MSCI World 3.520,73 +11,78

Brent 85,34 -0,67

Gold 2.317,00 -9,10

Silber 28,92 -0,57

FTD Hellmeyer der Woche 
Kalenderwoche 26 

https://www.youtube.com/watch?v=NtITjOIWVRk
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Deutschland: Exporteure gehen ohne Schwung ins zweite Halbjahr

Die Exportindustrie geht laut Unternehmensumfrage des IFO-Instituts ohne Schwung in die

zweite Jahreshälfte. Die Exporterwartungen sanken im Juni von +0,2 auf -1,0 Punkte.

Kommentar: Nachfolgende Grafik belegt eine Stabilisierung seit dem Monat September 2023

ausgehend von -9,3 Punkten, mehr aber auch nicht. Das Niveau ist im historischen Kontext

nicht erbaulich. Korrekterweise konstatierte Klaus Wohlrabe, der Leiter der Umfrage, die

Exportwirtschaft hätte noch viel Luft nach oben.

Deutschland: Weniger Aufträge für Baubranche

Nach zuvor zwei Anstiegen in Folge hat die Baubranche laut Statistischem Bundesamt im April

inflationsbereinigt 1,5% weniger Aufträge im Vergleich zu März verbucht. Im März hatte es

einen Anstieg um 3,1% gegeben. Im Hochbau gab es ein Minus in Höhe von 4,0%, wobei der

Wohnungsbau 2,3% weniger Bestellungen erhielt. Der Auftragseingang im Tiefbau (inkludiert

den staatlich geprägte Straßenbau gehört) wuchs um 0,9%. Angesichts der wegen

Geldmangels teilweise schon erfolgten Aufhebungen von Ausschreibungen sowie der

Streckung des Bauprogramms und der Etatkürzungen bei der Autobahn GmbH würde die

ausgleichende Wirkung des Tiefbaus aber bald der Vergangenheit angehören, so der

Hauptgeschäftsführer des Hauptverbandes der Deutschen Bauindustrie, Tim-Oliver Müller.

Eine rasche Besserung bei der Auftragslage wäre nicht in Sicht. Im Juni bewerteten die

Unternehmen im Bauhauptgewerbe einer Umfrage des Ifo-Instituts zufolge ihre Geschäftslage

schlechter. Auftragsmangel bliebe ein zentrales Problem, so Ifo-Präsident Clemens Fuest.

Kommentar: Die Lage ist kritisch, der Ausblick ist wegen des Tiefbaus kritischer. Es liegt an der

Politik, Rahmenbedingungen so zu entschärfen, dass die private Bauwirtschaft positive

Perspektiven hat. Es liegt auch an der Politik, die Infrastruktur international konkurrenzfähig zu

gestalten. Erfolgt die öffentliche Mittelverwendung im Interesse des Landes?
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden

Eurozone: Spaniens BIP stark!

Spanien: Das BIP nahm per 1. Quartal 2024 im Quartalsvergleich gemäß finaler Berechnung

um 0,8% (Prognose und vorläufiger Wert 0,7%) und im Jahresvergleich um 2,5% (Prognose und

vorläufiger Wert 2,4%) zu.

USA: Durchwachsenes Datenbild

Der von der Federal Reserve Chicago berechnete National Activity Index, der ein Sammelindex

aus 85 Einzelindikatoren ist, stellte sich per Mai auf +0,18 Zähler nach zuvor -0,26 Punkten

(revidiert von -0,23).

Laut Case/Shiller stiegen die Wohnimmobilienpreise im 20 Städtevergleich per April im

Monatsvergleich um 0,4% (Prognose 0,3%, Vormonat 0,3%). Im Jahresvergleich kam es zu einer

Zunahme um 7,2% (Prognose 7,0%) nach zuvor 7,5% (revidiert von 7,4%).

Der Chart belegt die Resilienz, er belegt den Unterschied zu Deutschland!

Der Richmond Fed Composite Index sank per Berichtsmonat Juni von 0 auf -10 Punkte.

Der Index des Verbrauchervertrauens nach Lesart des Conference Board fiel per Juni von 101,3

Punkten (revidiert von 102,,0) auf 100,4 Zähler (Prognose 100,0).

Kanada: Inflation „bissiger“

Die Verbraucherpreise verzeichneten per Berichtsmonat Mai im Monatsvergleich eine

Zunahme um 0,6% (Prognose 0,3%, Vormonat 0,7%). Im Jahresvergleich lag der Anstieg bei

2,9% (Prognose 2,6%, Vormonat 2,7%).

Derzeit ergibt sich für den EUR gegenüber dem USD eine negative Tendenz. Ein Überwinden

des Widerstandsniveaus bei 1,0950 – 1,0980 negiert das für den EUR negative Szenario.

Viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Deutschland:
GfK Konsumklima-
index

Juli
-20,9 -18,9

08.00 Anstieg erwartet, 
Niveau dennoch 
prekär.

Mittel

EUR Frankreich:
Index  Verbraucher-
vertrauen

Juni 90 89 08.45 Wenig erbaulich! Mittel

GBP CBI Index des 
Einzelhandels

Juni 8 -.- 12.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel

USD MBA-Hypotheken-
marktindex

21.6. 210,4 -.- 13.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Gering

USD Absatz neuer 
Wohnimmobilien 
(annualisiert)

Mai 634.000 640.000 16.00 Raum für 
Überraschungen.

Mittel

RUB Industrieproduktion 
(J)

Mai 3,9% 2,5% 18.00 Weniger 
Dynamik?

Gering
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Disclaimer

Wichtige Hinweise

Der Hellmeyer Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der Netfonds AG, die sich ausschließlich an 

in Deutschland ansässige Empfänger richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt 

durch seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich welcher Art zwischen 

der Netfonds AG und dem jeweiligen Empfänger zustande. 

Die im Hellmeyer Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir für zuverlässig halten, 

für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen 

können. Soweit auf Basis solcher Informationen im Hellmeyer Report Einschätzungen, Statements, 

Meinungen oder Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche und 

unverbindliche Auffassung der Verfasser des Hellmeyer Reports, die in dem Hellmeyer Report als 

Ansprechpartner benannt werden. 

Die im Hellmeyer Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit sind keine 

verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich insbesondere darauf gestützte 

Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen können. Der Hellmeyer Report kann zudem naturgemäß 

die individuellen Anlage- möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und 

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die persönliche Situation des 

jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Hellmeyer Report Angaben zu oder in Fremdwährungen 

gemacht werden, ist bei der Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das 

Wechselkursrisiko zu beachten. 

I M P R ES S UM

Netfonds AG

Heidenkampsweg 73

20097 Hamburg

Tel: 
Fax: 
E-Mail:
Website:

Vorstand:

Aufsichtsratsvors.:

Registergericht: 
Ust.-Id.Nr.: 

+49 (0) 40 8222 67 - 0
+49 (0) 40 8222 67 - 100
info@netfonds.de
netfonds.de

Martin Steinmeyer (Vors.), Peer Reichelt, Oliver Kieper, Dietgar Völzke

Klaus Schwantge

Registergericht: AG Hamburg, HRB-Nr. 12080
Ust.-Id.Nr.: DE 209983608
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